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Der jetzige Oſter-Cermin und das 
»Hürgerliche Geſetzbuch.“ 
Jeder Deutſche wohnt entweder in eigenem Hauſe oder „zur 
Miethe“ Faſt jeder Deutſche ſteht in einem „Dienſtoerhöltnaß, 


jei es als Dienſiherrſchaſt, fei es als Dienender (z. B. Gutein⸗ 
ſpektoren, Hauslehrer, Gouvernanten, Wirthinnen, Stützen der 
Hausfrau, Geſinde). Es ift daher klar, welche große Bedeutung 
für die Geſammtheit des Volkes die Vorſchriften des am 1. 
Januar 1900 in Kraft tretenden „Bürgerlichen Geſetzbuches“ über 
Milethe und Dienſtverträge haben. Das neue Geſetz⸗ 
duch wirft aber, um ein bekanntes Bild zu brauchen, feinen 
Schatten auf die jetzt, namentlich an dem bevorſtehenden für 
Mieths⸗ und Dienſtverhältniſſe fo wichtigen Oſter⸗Termin 
zum Abſchluß kommenden Vertrüge voraus. Wir entnehmen da⸗ 
rüber der vor Kurzem bei Guſtav Röthe in Graudenz erſchienenen 
Ausgabe des „Bürgerlichen Geſetzbuchs“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen, herausgegeben vom Landgerichtsrath H: Roſen⸗ 
thal in Danzig Folgendes :*) 
Das Einführungsgeſetz zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ent- 
ba ee in 
ee 170. Für ein Schuldverhältniß, das vor dem Jn- 
krafttreten des Bürgerli iben di 
bisherigen Gelege a Teikas entſtanden ift, bleiben die 
Artikel 171. Ein zur Zeit des Inkrafttretens des Bürger- 
lichen Geſetzbuches be fte Hendes miere s Et. en 
Dienſtverhältniß beſtimmt fh, wenn nicht die Kündigung 
nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches für den er⸗ 
ſten Termin erfolgt, für den ſie nach den bisherigen Geſetzen zu⸗ 
läſſtg ift, von bieſem Termin an nach den Vorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. 

Während alfo Art. 170 den Grundſotz aufftellt, daß die 
vor dem 1. Januar 1900 entſtandenen Schuldverhältniſſe bis 
zu ihrem Erlöſchen in alle Zukunft nach dem alten Recht ber 
urtheilt werden ſollen, macht hiervon Art. 171 für die aus 
Mieths⸗ Pacht⸗ oder Dienſtverhältniſſen hervorgehenden Schuld⸗ 
khältniſſe eine einſchneidende Ausnahme, indem dadurch den 
Vorſchriften des neuen Geſetzbuches in gewiſſem Umfange 
rückwirkende Kraft beigelegt wird. Bei der großen Zahl 
und Bedeutung der Mieths⸗, Pacht⸗ und Dienſtverträge erſchien 
es dem Geſetzgeber im öffeutlichen Intereſſe wünſchenswerth, eine 
längere Geltung des alten Rechtes möglichſt abzuſchneiden. Der 
Sinn des Art. 171 iſt folgender: Vor dem 1. Januar 1900 
geſchloſſene Mieths⸗, Pacht⸗ und Dienſtverträge gelten jo lange, 
wie die betreffenden Verträge dies Feftfegen, oder (in Ermange⸗ 
lung einer Vereinbarung über die Dauer des Mieths⸗, Pacht⸗ 
ober Dienftverhältnifies) fo lange, wie das alte Geſetz beſtimmt, und 
find, wie alle anderen Schuldverhältniſſe, gemäß Art. 170 noch 
ſo lange nach dem alten Rechte zu beurtheilen. Wenn aber das 
Mieths⸗ Pacht- oder Dienſtverhältniß nach dem 1. Januar 
1900 nicht für den erſten Termin gekündigt wird, für 
den eine Kündigung vertragsmäßig oder nach dem alten Geſetz 
zue rſt zuläſſig ift, gelten von dieſem Termin an ohne Wei- 
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0 = ) Dieſes bei niedrigem Preiſe (4. Mk. 50 Pf. franko, Einband in 
Proßleinen mit Woldtitel) vortrefflich ausgeſtattete Werk ift, wie auch die in dem 
Proſpekt zum Abdruck gebrachten anerkennenden Aeußerungen von Behörden, 
Juriſten und Laien ſowie Urtheile der Preſſe ergeben, zum prakliſchen Hand⸗ 
gebrauch für jede Amts und Geſchäftsſtube überhaupt für das große Publi- 


veſtellungen 


auf das mit dem 1. Nprtl 1899 beginnende II. Quartal der 


Thorner Zeitung 
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8 jeder Richtung hin unterhaltenden 
durch ausgedehnte — zu bieten und wird, unterſtützt 
l Korreſpondenten mit ale lc Verbindungen und zahlreiche 
in der Politik, als l im nakten danach trachten, ſowohl 
len und im Feuilleton, fo: 

| ie in alen übrigen Theilen das ; 
I u bringen. Reuefte und Wichtigſte 
Außerdem erbalten die Abonnenten is 
völlig gratis als Beigabe: N noch jede Woche 


„Illuſtrirtes Sonntagsblatt 


Die „Thorner Zeitung“ Tofet, wenn fig. von der 
Por, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., fret ine Haus gebracht 2 Wr. 


Redaktion u. Expedition der Thorner Jeitung. 


$ 


if> Udtke, Conductſtraße 40, Ecke Rayonſtraße. 


f | o Regankowski, am ‚Haupt Bahnhof. - 


teres die Vorſchriften des „B. G.⸗B.“, fomeit der Mieths⸗ 
Pacht: oder Dienſt⸗Vertrag nicht Anderes beftimmt. 


Beiſpiele: A miethet von B cm 1. Oktober 1899 
durch gültigen Vertrag eine Wohnung auf 3 Jahre bis 1. Okto⸗ 
ber 1902 mit der Beſtimmung, daß, wenn bis 1. April 1902 
von keiner Seite eine Kündigung erfolgt, der Vertrag auf weitere 
8 Jahre bis 1. Oktober 1905 gelten fol. Hier ift das Mieths⸗ 
verhältniß bis 1. Oktober 1902 in allen Beziehungen nach dem 
alten Recht zu beurtheilen. Wenn aber keine Partei vor 1. 
April 1902 zum 1. Oktober 1902 kündigt, ſo unterliegen die 
gegenſeitigen Rechte und Pflichten der Parteien vom 1. Oktober 
1902 den Vorſchriften des neuen „B. G.⸗B.“ ſofern und ſo⸗ 
weit dieſe Rechte und Pflichten nicht im Vertrage beſonders ge⸗ 
regelt ſind; es finden alſo z. B. die Vorſchriften über das 
Pfandrecht des Vermiethers E 559 ff. „B. G.⸗B.,“ über welche 
die Miethsverträge in der Regel keine beſondere Beſtimmung ent⸗ 
halten, vom 1. Oktober 1902 Anwendung; es muß ferner die 
Vertragserneuerung über den 1. Oktober 1902 ‘hinaus gemäß 
§§ 566, 580 „B. G.-B.” ſchriftlich fein, ſelbſt wenn dies nach 
dem alten Recht nicht nöthig geweſen wäre. — Ein junger Mann 
in Berlin miethet ein möblirtes Zimmer am 1. Dezember 1899 
gegen monatliche Miethszahlung. Wenn weder er noch ſein Wirth 


am 15. Januar 1900 kündigen, unterliegt das Miethsverhältniß 


vom 1. Februar 1900 den Vorſchriften des „B. G. B.“, bis 
dahin ift es nach dem alten Recht zu beurtheilen, — Eine Haus: 
frau in Graudenz miethet im September 1899 ein Dienſtmädchen, 
welches den Dienſt am 1. Oktober 1899 antritt; wenn von keiner 
Seite das Dienſtverhältniß am 15. Februar 1900 gekündigt 
wird, unterliegt es vom 1. April 1900 nicht bloß den Beſtim⸗ 
mungen der in Kraft bleibenden preußiſchen Geſindeordnung, 
ſondern auch den in Art 95 Einf.⸗Geſ. bezeichneten bedeutſamen 
Vorſchriften des „B. G.⸗B.“ über Dienftverträge. 


Da nun am beporſtehenden Oſter⸗ Termin eine große Zahl 


von Mieths⸗, Pacht⸗ und Dienſtverträgen für längere Dauer ge⸗ 
ſchloſſen zu werden pflegt, ſo iſt es gerathen, namentlich wenn es 
ſich dabei um erheblichere Werthe und größere perſönliche Inte⸗ 
reſſen handelt, bei Feſtſezunz der Vereindarungen die neuen Be⸗ 
ſtimmungen des „Bürgerlichen Geſetzbuches in Betracht zu zie hen. 


Das Jahrhundert der flüſſigen Luft. 
Einen ſenſationellen Aufſatz bringt die „Berg⸗ und Hüttenmänniſche 
Ztg.“, eines der hervorragendſten und ernſten deutſchen Fachblätter, 
nach Mittheilungen des Londoner „English Mechanic“. Danach 
ift- es eine Thatſache, daß Prof. Teipler in New⸗Gork ein 
Verfahren erfunden hat, Maſchinen durch die Ausdeh⸗ 
nungskraft flüſſiger Luft zu betreiben Trip- 
ler nimmt ¼ Liter flüſſige Luft und gießt ſie in einen gewöhnlichen 
zinnernen Theekeſſel, worauf die Flüſſigkeit in dem mit freier Hand 
gehaltenen Gefäß alsbald heftig zu ſieden beginnt. Es erfordert 
eine Anſtrengung, den Deckel auf dem Keſſel feſtzuhalten, aus dem 
Dampf in dichten Wolken entweicht. Der Dampf ſteigt aber nicht 
in die Höhe, ſondern fällt wie Blei zur Erde. Wird der Keſſel 
dann gar auf eine Gruppe von Gasflammen geſetzt, ſo ſpritzt der 
Inhalt mit Gewalt heraus, bis hoch gegen die Decke und füllt 
den Raum mit Maſſen von ziſchendem Dampf. Endlich, während 
der Keſſel zu ſchmelzen ſcheint, langt er. Mit ſeiner Hand in das 
dampfende Gefüß hinein und zieht daraus einige Eis ſtücke her⸗ 
— — — — 


r 


6 
„Thorner Zeitung‘ 
für die Monate 
April, Mai, Juni. 
Benno Richter, Altſt. Markt Nr. 11. 
Smollnski, Breiteſtraße 17. 
Paul Walke, Brückenſtraße. 
A. Kirmes, Gerberſtraße 31. 
Czarnecki, Jakobſtraße. z 
Wohlteil, a A Schuhmacherſtraße. 
E. Post, Gerechteſtraße. f 
Koczwara, Brombergeritraße, Ecke Schulſtraße. 
Tomaszewski, „ De 
E. Weber, Mellienſtraße 78. 
-Zelasny, Mellienſtraße 116. 
Klein, Neu⸗Weißhof, Ecke Culmer Chauſſee. 
H. Kiefer, Culmer⸗Vorſtadt 63. 5 
E. Krüger, er 
Beyer, Bergſtraße 31. 
Friese, Kl. Mocker, Thornerſtraße 32. 
Meer, Kl. Mocker, Lindenſtraß 12. 
F. Stuczynski, Linden und Bismarckſtraße. 
Wandel, Gr. Mocker, Mauerſtraße. 
E. de Sombree, Nachf. Vollertnun Gr. Moder. ; 
Krampitz Macht., A. Piotrowski, Gr. Moder, Lindenſtrr. 57. 
H. Tocht, Jacobs⸗Vorſtadt, Leibitſcherſtraße 29. ' 


eyer, Podgor z 
n Targets RSDP 
paul Haberer, Culuiſee. 


Zeitung 


(Zweites Blatt.) 


vor. Dann nimmt er den Keſſel von der Gasflamme weg, und 
dreht ihn um: man ſieht, daß es innen ganz trocken iſt, obgleich 
die Dampfentwickelung noch immer nicht aufgehört hat. Dafür iſt 
der Boden des Keſſels mit einer Eislage bedeckt. Je ftärker das 
Feuer unter dem Keſſel angefacht wird, deſto dicker bildet ſich die 
Eisſchicht. Sie iſt weiß wie Porzellan und hart wie Stahl. 
Die flüſſige Luft, die ganz wie Waſſer ausſieht, ift etwas ganz 
Anderes; das Eis, rein und ſchön wie Kryſtall gebildet, hat ganz 
andere Eigenſchaften und daſſelbe iſt mit dem Dampf der Fall. 
Die Erklärung dafür iſt, daß alle dieſe Vorgänge bei einer Tem⸗ 
peratur ſtattfinden, gegen die das Klima des Nordpols 
eine Art von Hundstaghitze bedeuten würde Die Flüſſig⸗ 
keit hat eine Temperatur von 400 Gr. Fahrenheit unter Null. 

Wie wird diefe flüſſige Luft hergeſtellt? 
Tripler nimmt gewöhnliche atmoſphäriſche Luft und preßt ſie mit 
einer Dampfluftpumpe von 50 Pferdekraft zuſammen. Der Druck 
wird ſo lange fortgeſetzt, bis er auf Tauſende von Pfund pro 
Quadratzoll angewachſen iſt. Man kann ſich einen Begriff von 
einer derartigen Kompreſſion machen, wenn man ſich vorſtellen 
würde, die geſammte Luft in einer großen Kirche würde ſo 
lange zufammengedrückt, bis ſie in einen kleinen Stahleylinder 
von 1 Liter hineinginge. Nun wird der Stahleylinder erhitzt, 


wodurch ſich ſein Inhalt ausdehnt und unter immer noch ſtärkeren 


Druck geräth, bis er in den flüſſigen Umſtand übergeht und in 
ein darunter geſtelltes Gefüß hineintropft. Dies Alles geſchieht 


durch eine Maſchinerie, die mit einer Handbewegung in Thätigkeit 


zu ſetzen iſt. Dehnt man das Verfahren noch etwas aus, ſo geht 


die flüſſige Luft in gefrorene Luft über, von der ein Stück 


in unſerer Hand ſich ähnlich anfühlen würde wie eine meth- 
glühende Eiſenſtange. 

Eine ganz verblüffende Wirkung hat die flüſ⸗ 
fige Luft ferner als Sprengſtoff. Zerſtäubt man etwas: flüj- 
ſige Luft auf Baumwolle, ſo explodirt dieſe, angezündet, in 
heftigſter Art. In gewöhnlicher Form dagegen iſt die flüſſige 
Luft nicht im Geringſten gefährlich. Miſcht man die Luft aber in 
Alkohol oder Terpentin oder verſucht fie einzuſperren, jo 
offenbart ſich ihre Sprengkraft. Tripler erwartet von ſeinen 
Forſchungen eine Umwälzung im Seekriege. Die flüſſige Luft 
würde nicht nur mit unerreichter Gewalt Geſchoſſe aus den Rano- 
nen ſchleudern, ſondern würde die Geſchützrohre dabei ſtets kalt 
erhalten, alſo einer Abnutzung entgegenarbeiten. Weiter könnte bei 
geſchickter Anwendung ein moderner Techniker mit ein paar Wagen⸗ 


ladungen ie + Luft alle Flotten Europas in die Luft ſprengen. 


Ein iff und eine Lokomotive würden 
nur wenig Kohlen mitzuführen haben, vielleicht gar keine, wenn 
eine genügende Menge flüſſiger Luft bei der Ausfahrt mitgenom⸗ 
men wird. Die höchſten Geſchwindigkeiten würden unter völliger 
Abweſenheit der Hitze erzeugt werden. 

Die ungeheure Külte könnte auch zur Desinfektion 
von Krankenzimmern dienen. Ein Tropfen flüſſiger Luft 
auf gefährliche Wunden geſprengt, würde eine Blutvergiftung ſicher 
hin tanhalteu. Ebenſo werden die erſtaunlichſten Erfolge von zer- 
ſtäubter flüſſiger Luft zur Heilung von Diphtheritis und allen 
möglichen Hals⸗ und Lungenkrankheiten erwartet. Kurz: Das 
Thema iſt nicht zu erſchöpfen, wenigſtens nicht mit dem Federkiel 
eines Amerikaners! — Wir Deutſche lieben in ſolchen 
Dingen freilich ein Anderes, und das iſt: Abwarten! 


Für die Redaktion verantwortlich: Carl Frank in Thorn. 
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